Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 
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Mittwoch, den 27. Januar 1869, 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
n 1 Si 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 22. 


Breslau, 27. Jan. (Actien der ungariſchen 
Oſtbahn.) Die Subſcription auf dieſe Actien findet, 
wie nunmehr beſtimmt, am 29. und 30. d. M. ftatt; 
in Berlin und Breslau bei den Herren Leipziger und 
Richter, in Frankfurt bei den Herren v. Erlanger u. 
Söhne und Auguft Siebert, in Leipzig bei der 
Eredit⸗Anſtalt, in Dresden bei M. Kaskel, in Ar 
chen bei Robert v. Frölich u. Co., in Wien set er 
anglo-öfterreichiichen Bank außerdem in Au inei 
Nürnberg, Stuttgart, Peſth, 6. dan Ai ie 
und Amſterdam. Die ungariihe Oitbahn ` peſteht 
Ausdehnung von 80%, deutſchen Meilen linie Sa 
aus folgenden Strecken: 1) aus ber Hau cage 
Großwardein über Klauſenburg, Tövis, Schäßburg 
bis Kronſtadt; 2) aus der von der auptlinie bei 
Gerend abzweigenden Flügelbahn bis Naros Bali, 
bely; 3) aus der Flügelbahn von, Kis⸗Kapus bis 
Hermannſtadt und 4) aus der Flügelbahn von Tövis 
vis Carlsburg. Sie bildet einen Theil der directen 
Linie von Wien nach dem Orient, durchſchneidet den 

anzen ſüdöſtlichen Theil Ungarns, einſchließlich 
jebenbürgens, berührt die fruchtbaren und bevöl⸗ 
kerten Gegenden dieſer Länder und faſt alle induſtri⸗ 
ellen Plätze derſelben, zweigt nach Maros⸗Ulvar, dem 
ittelpunkte bedeutender Salzlager, ab und verbin⸗ 
det die vom Geſichtspunkte der Agricultur, des Han⸗ 
dels und der Induſtrie wichtigſten Thäler der er⸗ 
wähnten Länder mit einander. Die königlich ungar. 
Nestor garantirt für das ganze Bahnnetz einen 
Nettoertrag von jährlichen 46,750 fl. Oeſterreichiſche 
Währung in Silber per deutſche Meile und tritt 
diefe Garantie für jede einzelne Strecke fofert na 
deren Eröffnung in Kraft. Das Geſellſchafts⸗Capital 
iſt auf 75,033,750 fl. öſterr. Währung in Silber oder 
187,584,375 res. feſtgeſetzt und wird durch Ausgabe 
von 150,067½ Actien im Geſammt⸗Nominalbetrage 
von 30,013,500 fl. oder 75,033,750 Fres., welche zur 
* Subjeription aufgelegt werden und durch 
die ſpäter zu erfolgende Emiſſion von 150,067 ½ Obli⸗ 
ationen im Geſammt⸗Nomimalbetrage v. 45,020,250 
. oder 112,550,625 Gees, beſchafft. Die Actien wer- 
den je auf 200 fl. öſterr. Währung in Silber oder 
500 Fres., und auf Inhaber lautend ausgeſtellt und 
mittelſt Verlooſung während der Conceſſionsdauer 
im vollen Nennwerthe in Silber zurückbezahlt. Gegen 
die verlooſten Actien werden Genußſcheine ausgegeben, 
welche an der Super⸗Dwidende theilnehmen. Mit 
Rückſicht auf das von der königl. ungar. Regierung 
garantirte Reinerträgniß a ſich eine nach der 
erfolgten Einzahlung des Emiſſitonspreiſes liberirte 
Actie der ungariſchen Oſtbahn mit mehr als 73/, pCt. 
in Silber, abgeſehen von dem Gewinne von 36 pCt. 
an dem Nominal⸗Capital durch die Amortiſation al 
ari. Der Emiſſionspreis für je eine Actie von 
00 fl. öſterr. Währ. in Silber oder 500 Fres. 
beträgt 320 Fres. in Gold. 


— Die Rechte Oderufer⸗Bahn hatte bereits in 

den General⸗Verſammlungen vom 18. Decbr. 1867 
und 22. Januar 1868 den Bau der 5½ Meilen lan⸗ 
en Eiſenbahnſtrecke von einem Punkt zwiſchen 
8 und Colonowska (Miſchline) a Herby 
an der polnischen Grenze beſchloſſen, von wo aus 
Seitens der Warſchau⸗Wiener Bahn eine Zweigbahn 
nach Czenſtochau gebaut werden ſoll. Die ganz 
außerordentliche Wichtigkeit dieſer kleinen Zwiſchen⸗ 
bahn, die auf einem um mehr als 16 Meilen kür⸗ 
Pert Wege den ganzen von Warſchau kommenden 
erkehr auf die preußiſchen Bahnen und ſpeeiell auf 
die Rechte Oderufer⸗Bahn überleiten würde, liegt 
für Jeden, der einen Blick auf die Karte werfen 
will, klar. Es hat ſich deshalb denn eben jetzt der 
Vorſitzende des Verwaltungsraths der Warſchau⸗ 
K iener Bahn, Baron v. Muſchwitz, von Breslau 
985 nach Petersburg begeben, um die Ansführunz 
wen ae e ficher zu ſtellen, 
Strecke aun ohne Verzug zur Ausführung auch der 
i auf preußiſchem Gebiet geſchritten werden 
jot. f 58 wird zugeſtehen müſſen, daß die Rechte 
Oraußte Jahn durd) dieje Linte nach Südoſten und 
durch die Linie Oels⸗Glogau nach Nordweſten zwei 
6:!.J) 
ihr ein ſtſtändigkeit und einen alle 
bisherigen Erwartungen übertreffenden Verkehr ſtchern 


ünſti Chancen mit ſeltener Schnelligkeit und 
Runde beer ausgebeutet werden. (B. B | 


New⸗Nork, Anfang Januar. B. Wenn man 
Broodway in der Richtung nach dem Hafen zu hinab⸗ 
wandert, hin an den großen Hotels, an den pracht⸗ 
vollen Marmorpaläſten, in denen die Manufacturwaaren⸗ 
händler ihre Vorräthe aufſpeichern, an dem anmuthigen 
Park, der das Stadthaus (city ball) umgiebt, an dem 
eleganten Gebäude es al mächtigen Herrn James 
Gordon Bermett, Eigenthümer des „Herald“, welches 
durch das daranſtoßende noch ſchönere marmorne Haus 
der Park⸗Bank, das ſoeben vollendet und bezogen wor: 
den iſt, zum großen Aerger Bermett's in den Schatten 
geſtellt wird, — fo gelangt man allmälig an die ſchöne 
„Trinity“⸗Kirche und lieſt an der grade gegenüberliegen⸗ 
den Straßenecke das Wort „Wallstreet“. An der 
Straßenecke iſt nicht ganz richtig geſagt, wenn man ſich 
ſtreng an das Factum halten will; es muß heißen, an 
der an der Straßenecke benndlihen Gaslaterne, und 
dieſe moderne Verbeſſerung iſt für den Fremden beſon⸗ 
ders von ſo wohlthätiger Wirkung, daß ſie wohl einer 
dankbaren Erwähnung werth iſt, und die Beachtung 
der Stadtbehörden in Europa zur gemeinnützigen Nach⸗ 
ahmung verdient. Die Namen der Straßen ſind näm⸗ 
lich anſtatt an den Häufern (oder auch an dieſen und 
anßerdem) ſtets auf einem Glasſtreifen, welcher in die 
an 1 Straßenecke ſtehende Gaslaterne geſchoben iſt, 
in ſchwarzen Lettern angebracht, ſo daß die Namen, 
ſobald die Laternen beim Eintritt der Nacht angezündet 
werden, zur großen Bequemlichkeit des Unkundigen 


ch transparent leſerlich erſcheinen. 


Alſo wir befinden uns in „Wallstreet“, dem 
ſchmalen, ſchlecht gepflaſterten Gäßchen, welches von 
wroodway hinunter bis an den Hafen des „Eaſtrivers“ 
führt, das den allmächtigen Namen trägt, der töglich 
und ſtündlich in den hunderttauſenden von Comptoiren 
dieſes großen handeltreibenden Continentes und auch 
drüben jenſeits des atlantiſchen Oceans von Hunderten 
und Tauſenden gebraucht wird. Es giebt nämlich im 
ganzen Lande keinen Beſitzenden und namentlich keinen 
Handeltreivenden, der nicht feit der während des Krie- 
ges nothwendig gewordenen Einführung der Papiergeld: 
Währung wenigſtens einmal des Tages die Frage ſtellt: 
„Wie ſteht h ute der Goldcours?“ Der Werth aller 
vom Auslande eingeführten oder nach demſelben zu ver⸗ 
ſchiffenden Waaren unterliegt natürlicherweiſe, da mit 
dem Auslande nur in der Goldwährung gehandelt 
werden kann und da die Erlegung der Einfuhrzölle 
von der hieſigen Regierung ebenfalls in Gold verlangt 
wird, den täglichen und ſtündlichen Schwankungen des 
Goldeourſes. Dieſe Schwankungen find aber, während 
ñe einerſeits den verſchiedenartigſten natürlichen Cin: 
flüſſen unterworfen find, zum großen Theil das Ne» 
ſultat eines rieſigen Börſenſpiels, das hier zu Lande 
inmitten einer waghalſigen, zum Abenteuerlichen ges 
neigten Bevölkerung feſte Wurzel gefaßt hat. Zu An⸗ 
fang der großen Papiergeld⸗Emiſſtonen der Re ierung 
während des Krieges zog das Publikum da Papi.r: 
geld dem baaren Gelde vor. 
mit welcher ſich daſſelbe auch in großen Summen in 
der Taſche herumführen läßt, fand in einem Lande, wo 
beſonders viel gereiſt wird, allgemeinen Anklang; das 
Vertrauen des Publikums zu dem Papiergelde der Re⸗ 
gierung, oder vielmehr zu ſeinem eigenen Papiergelde, 
denn das Publikum fühlt ſich hier als ein Stück Re⸗ 
gierung, war fo unbegrenzt, daß Niem ind an eine Ent 
werthang des Papiers glaubte, und ſcheinbar ſand auch 
noch mehrere Jahre lang, bis gegen das Ende des 
Krieges, während das Goldagio bereits auf eine enorme 
Höhe geſtiegen war, keine Entwerthung matt und man 
konnte während jener Periode für den Papierdollar 
ſieſelben Einkäufe machen, als ehemals für den Silber: 
Dollar. Damals, im Anfang, als das Volumen des 
eireulivenden Papiergeldes noch verhältnißmäßig gering 
war, kam es komiſcher Weiſe häufig vor, daß man um 
Entſchuldigung gebeten wurde, wenn einem aus Mangel 
an „greenbacks“, wie das Papiergeld wegen ſeiner 
grünen Rückſe te vom Volksmunde ſchnell getauft wurde, 
Gold oder Silber in Zahlung geboten wurde, und der 
Detailhändler zog es ſtets vor, wenn man ihm Papier 
anſtatt Münze zahlte, denn dies überhob ihn der weit⸗ 

gen Berechnung gegen den Goldeours, welcher 


gelaſſen. 


Die größere Leichtigkeit, ZA 


—_—— 


Das iſt nun freilich anders geworden Die hohe Beitene- 
rung, welche zur Aufbringung der Zinſen für die Staats- 
ſchulden und zur Deckung der geſteigerten Regierungs- 
koſten eingetreten iſt, hat alle Lebensbedürfniſſe in ganz 
unerhörter Weiſe geſteigert, das Papiergeld iſt zum 
ausſchließlichen Zahlungsmittel geworden und baare 
Münzen find total aus dem Verkehr verſchwunden. 
Gold und Silber exiſtiren nur noch als Handelsartlkel 
in den Händen der Banquiers, oder verbergen ſich vor⸗ 
fetia in dem alten Strumpfe einer fürſorglichen Haus⸗ 
mutter. 

Hier nun in Waldſtreet iſt der Ort, wo die Herren 
Banquiers, Makler, Speculanten, mit einem Se 
alle jene Individuen wohnen, welche unter den Thier⸗ 
namen Bären und Stiere (bears und bulls) für 
baissiers und haussiers das Schickſal des Geldeourfes 
je nach ihrem eigenen Intereſſe lenken. Die Goldbörſe 
und die Fonds⸗ und Actienbörſen befinden ſich aller⸗ 
dings nicht in Wallſtreet, ſondern liegen zwiſchen zwei 
von Wallſtreet abzweigenden Straßen, den Broad- und 
Newſtreets, mit Ausgängen nach beiden derſelben. 

Begierlg, den Schauplaß dieſer gewaltigen Specu⸗ 
lationen und die auf demſelben wirkenden Acteure mit 
den dem Thierkreiſe entlehnten Beinamen, durch eigene 
Anſchauung kennen zu lernen und einer freundlichen 
Einladung des liebenswürdigen Secretairs des „gold- 
rooms“ folgend, nähern wir uns dem Eingange der 
reſpectiven Börſen in Newſtreet. Aber um's Himmels 
Willen, was iſt das für ein entſetzliches Getöſe, das 
unſer Ohr trifft als wir die Straße betreten; hier muß 
ein Unglück geſchehen ſein! oder ein Crawall, eine 
Schlägerei!? Wir ſeben nichts, was unſere Vermuthung 
beſtätigte, die Vorübergehenden ſind gelaſſen, als ob 
nichts Außergewöhnliches vor ſich ginge. Je mehr wir 
uns den Gebäuden nähern, deſto deutlicher vernehmen 
wir den Lärm, der ſich nun zu einem wüthenden Ge⸗ 
ſchrei aus tauſend Kehlen wie von Menſchen, die ſich 
in großer Leidenfchaft alle gleichzeitig anrufen, abklärt. 
Was ift das für ein Lärm? Nothing, Sir; the gold- 
room.“ Von Neugierde getrieben, die Urſache und die 
Urheber dieſes Spektakels kennen zu lernen, eilen wir 
die Stufen hinauf, melden uns beim Thürſteher als 
ein Beſuch beim Secretair an, und werden ſofort ein⸗ 
Schluß folgt.) 

Berlin, 26. Januar. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter: Trübe, Schneeluft. — Weizen loco ohne 
Handel, Termine matt, loco % 2100 K. 63—74 Ag 
nach Qual., er 2000 f. April⸗Mai 64¼½—64¾ bez., 
Mai-Juni 65½ bez., Juni⸗Juli 66 bez. — Roggen 
per 2000 8. loco 5 geringfügiges Geſchäft, Ter⸗ 
mine feſt, Preiſe ohne weſentliche Aenderung, gekünd. 
1000 Ctr., Kündigungspr. 54 Thlr., loco 53854 
ab Bahn beg, der dieſen Monat 54—53½ bez. Jan.“ 
Febr. 53—523, bez. Februar⸗März 52—52% bez., 
April⸗Mai 515—51½—51⅜ bez, Mai⸗Juni 52¼ — 
52½ bez, Juni-Suli 53 bez. — Gerſte ye 1750 6. 
loco 43—55 % — Erbſen yr 2250 d. Kochwaare 
60—70 %, Futterwaare 54—58 fel — Hafer der 
1200 C4 loco und Termine etwas feſter, loco 31—35 
nach Qual. polniſcher 32½—33, fein böhmiſcher 
33%, fein märkiſcher 33¾ͤ—34, fein pommerſcher 34 
34 ½ ab Bahn bez., per dieſen Monat und San. 

ebruar 32 nominell, April-⸗Mai 32%, Br., 32 Gd., 
rai Juni 32⅜ Br., 32%, Gd. — Weizenmehl erel. 
Sack loco per 7 unverſteuert Nr. 0 4½—4 , 
Nr. 0 und 1 4—3¼ . Roggenmehl eret. 
Sack leblos, loco per 6% unverftenert Nr 0 3¼.— 
3½ ., Nr. O u. 13 ½—½ &, incl. Sack Januar 
3 & 18 Hr Br., Jan.⸗Febr. 3 % 17½¼ Hr Br., 

„ 3 Ay 17 Hr Br., März⸗April 3 
Br., . u. 3 Re 16½ . Od., Mai 

„Gd. — Petroleum ye GA 

mit Faß loco feft, Termine ruhiger, loco 8% bez., 
er dieſen Monat 8%, Thlr., Januar⸗Febr. 8½ Br., 
ebrunt- Neef Sirs, beg, April Mai 8e 
bez. — Deljaaten per 1800 . Winterraps 82— 
85 . Winter⸗Rübſen 79—83 % — Rüböl per 
tn ohne Faß matt und etwas billiger erlaſſen. Get. 
100 % Kündigungspreis 9%, , loco gefrorenes 
9½ He, flüſſiges 9½ , per dieſen Monat und 
Januar⸗Febr. 9½ , Febr. März 9¼ 9% bez., 
April⸗Mai 9½—9/ bez., Mai⸗Juni 91½—9% bez., 
Juni⸗Juli 10 bezahlt, Septbr.⸗Octbr. 10% be 


Fer 


Leindl per & ohne Faß loco 10%, % — Min + 
ritus per 8000 & ſchwach preishaltend. Gekünd. 
10,000 Ort. Kindigungspreis 15%, Thlr., mit Faß 3 


län 
8 88 des Krieges, je nachdem die vom Kriegs⸗ 
er rat einlaufenden Nachrichten lauteten, wie Queck⸗ 


müfjen. Alle Anzeichen deuten aber darauf hin, 0 
lber aufs und abitieg. 


unter der neuen Verwaltung alle hierin liegenden 


per dieſen Monat und Januar⸗Februar 15½—158½¼ 
bez., April⸗Mai 15% —15¾ —15½ bez., Br. und 
Gd., Mai-Juni 15 —15¼½ 18 u. Br., 15 ½ Gd., 
Juni⸗Juli 16¼ Br., 16½ Gd., Juli⸗Auguſt 16% Bej 
a 16%, bez., ohne Faß loco 15½—15½ 
ezahlt. 
? Stettin, 26. Jan. fan Sandberg.) Wetter 
trübe, Mittags Schneefall. Wind SW. Bar. 28“. 
Temperatur Morgens 3 Grad Kälte. — Weizen An⸗ 
fangs feſter, ſchließt etwas matter loco ye 2125 60. 
gelber inländ. 71—72½ &% nach Qual. bez., Ungar. 
eringer 59—61 bez., beſſerer 62—63 / bez., 
einer 64—66 Ze bez., bunter poln. 69—72 bez., 
weißer 73— 74 74 bez., auf Lieferung 83.8582. gelber 
dr Jan. 70%, Ag nom., er Frühjahr 71-70% bez., 
71 Br. u. Gd., Mai⸗Juni 71¼ % Br. — Roggen 
wenig verändert, -loco yer 2000 46. 52½ —52¼ Re 
nach Qualität bez., au 
Br., 529, Gd., Frühjahr 52½ — 52 / bez. 52 Gd., 
52½ Br., Mai⸗Juni 53 Br., Juni⸗Juli 53¼ Br. — 
Gerſte ſchwer verkäuflich, loco r 1750 8. Ungar. 
geringe Futter- 42—42½ K bez., beſſere 43—44 % 
bez., feine 46—47½ angeboten, Chevalier 55 % 
bez. — Hafer unverändert, loco ye 1300 6. 34—35 
Re bez., r Frühjahr 47.508, 35 Br. u. Gd., Mai: 
Juni 35 ½ W Br. — Erbſen matt, loco yer 2250 4. 
utter- 56—56½ He bez, Koch: 57—57½ bez., 
ictoria: 75 bez. — Mals flau, loco ye 100 2555 
3 Apr bez. u. Br., 27% 2½ Hr zu machen. — Rüböl 
ſtill, loco 9%, % Br., auf Liefer. yr Jan.⸗Febr. u. 
nn 9½ Br., April⸗Mai 9%, Br., Septbr.⸗ 
etbr. 10 Gd., 10½ Br. — Spiritus matt, loco 
ohne Faß 15%, & bez., auf Lieferung e Januar⸗Febr. 
15 Gd., Febr.⸗März 15%, Br., Frühjahr 15%, bez. 
u. Br. — Angemeldet: 100 Ctr. Rüböl. — 1125 
Urungs⸗Preiſe: Weizen 70% , Roggen 52½ , 
Rüböl 9½ , Spiritus 15 % — Heutige Land: 
markt⸗Zufuhren unbedeutend. Bezahlt wurde: Weizen 
6874 &, Roggen 52—55 , Gerſte 46—54 &, 
Erbſen 58—60 der 25 Schffl., Hafer 34—36 
. Januar. (J. G. Stiche!) Witterung: 

Leipzig, 26. Januar. (J. G. Stichel.) B : 
Ma iger broſt; früh 6, Mittags 2°. Wind: Süd: 
Weſt. — Rüböl unverändert; loco 9% . Br., 

Februar 9% bez pr. März 9¼ bez., y April: 
Nai 10 Br., pr. Mai Juni 10 bez., Ye Septbr.: 
Oetbr. 10½ nominell. — Getreide ziemlich un⸗ 
verändert. — Weizen ye 2040 23. Brutto 8 
Br., 65 ½—67½ bezahlt. — Roggen æ 1920 

Brutto 52—55 % Br., 52½—54 bezahlt, geringe 
Waare 51—52 K offerirt. — Gerſte ye 1680 
Brutto 45—50 Br. u. bez. — Hafer Pr 1200 [78 
Brutto 31—32 bez. — Spiritus ye 8000 pCt. 
Tralles loco 15½ % Gd, er Febr. 15% Gd., 
der Jannar⸗Mai 15% Gd. 

Bien, 25. Jan. (Wiener Börſen⸗Wochen⸗ 

cha u.) Bei außerordentlich lebhaften Umſatzen ſetzte 
ſich die ſteigende Bewegung in der abgelaufenen 
Woche fort, erſtreckte ſich ſo ziemlich über alle 
Effecten, bewirkte jedoch nur bei einigen, namentlich 
bei ſolchen, deren unverdientes Zurückbleiben wir 
Peg früher hervorgehoben hatten, große Cours⸗ 
eigeruugen. Abweichend von anderen Urtheilen, 
die uns über die jetzige Börſenbewegung zu Geſicht 
kommen, glauben wir derſelben andere Urſachen zu 
were legen zu follen, als wir ihr gemeinhin unter: 
egt finden. i 
Injere Wertpapiere und zwar die fundirten 
wie die unfundirten waren während der nur kurz 
vorher aße. Wen Zeit mehr oder minder auf dem 
Kriegsfuße. Wenig Rechnung wurde bisher getragen 
weder dem Mißverhältniß, das der Ueberfluß der 
flüſſigen Capitalien, eo Zinsfuß jener Papiere dar: 
bot, noch der Entwickelung der volkswirthſchaftlichen 
Zuſtände, noch der Befeſtigung einer gefunden Po» 
litik nach Außen und Innen Allmählig verſchafft 
ſich ein derartiger Einblick Geltung. Die wenn auch 
Anfangs nur vereinzelt auftretende Wahrnehmung, 
daß die öſterreichiſchen Papiere beinahe insgeſammt 
Gewinnſtmargen in Ausſicht ſtellen, wie gar keine 
anderen, läßt im In und Auslande neues Publikum 
ſich an und hinter die Wiener Börſe herandrängen, 
und während Ans räumlich gegen diejenigen an 
allen anderen Platzen gewaltig zurückſteht, ſcheint ſie 
auf dem beften Wege die erſte, ja die tonangebende 
u werden. Es ift ſchon jo weit gekommen, daß 
aris mehr nach Wien blickt, als umgekehrt und 
ſich der Thatſache nicht verſchließt, daß während 
dort ſeit Jahr und Tag an ſpaniſchen, mexicaniſchen, 
italieniſchen und anderen minder berechtigten Werthen 
immenſe viel rerloren ging, an der Wiener Börſe trotz 
der ſeither nur ſehr mäßig vorgerückten Bewegun 
erklecklich verdient wurde. Ager wir auch nicht, 
daß die Stille im Produetengeſchäft der Fondsbörſe 
einen Zuwachs an Speculation und Capital zuführt 
und daß hierbei Wien insbeſondere für Peſth Ant- 
ziehungskraft äußert. 

Schwindelhaftes vermögen wir in der ganzen 
Bewegung bisher, wenigſtens nicht im Allgemeinen, 
zu erkennen, nichts was im Entfernteſten an die Vor: 
gänge im Jahre 1856 erinnern konnte. So um nur 
einiger Beiſpiele zu erwähnen, wird man doch wohl 
zugeben, daß der eute für Creditactien zugeſtandene 


Cours von ca. 260 Angeſichts einer 12—15procentige 2 Bahnen, 


auf Lieferung Pe Jan. 52%, He |f 


Verzinſung für das abgelaufene Jahr, und der gün⸗ 
ſtigſten Ausſichten für die nächſt kommenden, ſelbſt 
abgeſehen von der projectirten Capitalsreduction auf 
eine 4 85 — Baſts geſtellt iſt, als der im Jahre 1856 
bei einer Superdividende von nur fl. 10 nahe auf 
400 getriebene Cours derſelben Actien. Aehnliches 
Ip na bei ähnlichen Verhältniſſen von anglo⸗öſter⸗ 
reichiſchen, von Bodencredit und anderen ſtärker ge⸗ 
ſtiegenen Werthen ſagen; Aehnliches von faſt allen 
unſeren Eiſenbahnpapieren, bei ſo mächtiger Ent⸗ 
wickelung des Betriebes und daraus hervorgehender 
hoher Verzinſung. Vollends den Staatspapieren 
läßt ſich wohl am wenigſten eine erreichte ſchwindel⸗ 
hafte Höhe nachweiſen. Oder wäre dies vielleicht 
der Fall bei der 5procentigen Rente, die noch immer 
mit 10 pCt. unter dem Courſe der franzöſiſchen 
Sprocentigen ſteht? Das einzige Staatspapier, das 
either eine bedeutende Carrière zurückgelegt hat, find 
die Staatslooſe von 1864. Das liegt aber in dem 
ebenfalls geſteigerten Promeſſenwerth, der die vorzüg⸗ 
lichere Maßgabe bildet, und wenn hiernach das belagte 
Effect zu dem geſtiegenen Courſe noch eine 10—12⸗ 
procentige Verzinſung abwirft, ſo wird man den ge⸗ 
dachten Cours eben ſo wenig als einen ſchwindel⸗ 
haften bezeichnen können. 

Noch andere Thatſachen deigen ſich der gedachten 
Bezeichnung widerſprechend. ee Specula 
tionen in Papieren pflegen ſich in der Regel durch 
übermäßige Reports kundzugeken. Wir haben gegen: 
wärtig die ganz entgegengeſetzte Erſcheinung zu regi⸗ 
ſtriren. Faſt alle Papiere werden lieber prompt als 
auf Zeit genommen, und ſind entweder zu ſehr billi⸗ 
gen Zinſen unterzubringen oder bedingen gar Deports, 
die ſich bei den Staatsbahnactien AN eine ganz 
abnorme Höhe gefteigert haben. 

— wir nun in der Reihenfolge unſeres 
Coursblattes auf die ſpeciellen Coursveränderungen 
dieſer Woche über, jo finden wir die öſterr. Rente 
in Papier nur um etwa % pCt. höher und bleiben 
die Erwartungen hierin in ſo beſcheidenen Grenzen, 
e fih in den jüngften Tagen Prämier geſchäfte 
auf 3 Monat Zeit zum billigen Cours von 63, bei 
der eingeräumten Facultät die gleiche Summe zu 
jener Zeit beziehen zu können, vollzogen. Silber⸗ 
rente erlangte eine Avance von ca. 1 pCt., von 
Staatslooſen ſind jene von 1839 um 3 pCt., 1860er 
Looſe iu 8 um 5 pCt. und 1864er Looſe um 
1½ pCt. geſtiegen; ganze Looſe von 1860 und 1854 
avancirten um ca. 1 pCt., Domainenpfandbriefe, in 
Poſten genommen, ſtiegen um ca. fl. 2¼. ? 

Entlaſtungsobligationen blieben bei mäßigen 
Umſätzen ziemlich unverändert. 0 P 

Unter den Prioritätsobligationen ſpielten jene 
der Südbahn eine is es Rolle und ſind 
um nicht weniger als fl. 5 geſtiegen. Ihnen ſchloſſen 
ſich Südbahnbons an, von welchen jene per 1875 
bis 1876 um fl. 2, 1870—74 aber um fl. 4 ſtiegen. 
Geringere Steigerungen aber erfuhren andere Gat⸗ 
tungen, unter welchen wir Alfölder beſonders be- 
achtet fanden. Auch die meiſten Pfandbriefe ſind 
etwas geſtiegen. Be 

Nach dem bereits Geſagten glauben wir nicht 
darauf zurückkommen zu ſollen, daß wir die weitere 
Steigerung der Creditactien um fl. 7 mehr als ge- 
rechtfertigt finden. Hier wie bei den gleichfalls um 
fl. 7 geſtiegenen ungariſchen Creditactien tritt die 
vorausgeſetzte günſtige Gebarung in erſte Linie und 
will man namentlich die Verzinſung des in un ga⸗ 
riſchen Creditactien angelegten Capitals auf nicht 
weniger als 15—16 pCt. ſtellen. 

Eine neue Steigerung von 9—10 fl. verdanken 
Anglo-öfterr. Actien der bevorſtehenden durch die 
Anglo⸗öſterr. Bank bewerkſtelligten Emiſſion der ung. 
Oſtbahnen — beinahe unverändert waren Anglo⸗hung. 
und Bankactien, während Boden⸗Creditaetien, dem 
Rufe einer äußerſt günſtigen Jahresgebarung ent- 
ſprechend, unter wenigen Schlüſſen einen neuen Auf- 
ſchwung von fl. 14 nahmen. Vereinsbankactien ſtie⸗ 
gen um fl. 3—4. Handelsbanfactien, die ſich aus 

änzlicher Verngchläſſtgung zu einem Modepapier er⸗ 
Babok haben, find bei ſehr lebhaften Umſätzen um fl. 
4—6, Eseomptaetien um fl. 8 und allgemeine Ver⸗ 
kehrsbankaetien um fl. 2 geſtiegen. 

In dem Vordergrund des Verkehrs ſtanden Eiſen⸗ 
bahnactien, und wurden beinahe in allen Gattungen 
größere Poſten darin umgeſetzt. Nordbahnactien auf 
deren unverdiente Zurückſetzung wir wiederholt zu⸗ 
rückkamen, haben ihre alte Sprungfertigkeit wieder 
einmal bewährt und ſind in dieſer einen Woche um 
20pCt., d. i. um fl. 200 per St. geſtiegen, ohne wirt: 
jamen Hemmniſſen zu begegnen. Staatsvahnactien 
ſtiegen trog alles Sträubens der Börſe, die in dieſem 
Papier contreminirte, um fl. 11, Lombarden aber, in 
welchen weitaus die größten Umſätze in Folge von 
Arbitrage Operationen ſtaktfanden ſtiegen um fl. 20, 
und findet ſich hiernach unſere gute Meinung über 
dieſes Papier gerechtfertigt. Wir wollen bei dieſem 
Anlaß nicht unerwähnt laffen, daß das Steigen drei 
der genannten Effecten, der Creditactien, der Staats. 
bahnactien und der Lombarden zum Theil auf einer 
ſehr ſtark A D a Contremine, insbeſondere auf 
dem Frankfurter Platz beruht. 

Ganz hübſche Avancen erlangten auch noch andere 


zumeiſt Theißbahnen, welche um fl. 15 ge .ichi 


ſtiegen find, EL-MWeftbahn um fl. 5, Carl Ludwig um 
E 4. Pardubitzer um fl. 4. Sehr beliebt waren alle 
ctien der jüngeren Emiſſtonenzund vollzogen ſich 
poi Umſätze, beſonders in Rudolfactien, ungariſche 
ordoſt⸗ und Alföldactien zu durchſchnittlich um fl. 
3—4 höheren Courſen. j 
Creditlooſe jind abermals um fl. 2—3 geſtiegen. 
Unter den noch nicht notirten Papieren nahmen 
die Actien der Franco⸗Oeſterr. Bank den erſten Platz 
ein. Geränſchlos fanden täglich ſehr anſehnliche Um⸗ 
ſätze gu dem bisher von dem Syndicat eingehaltenen 
Courſe von fl. 25—26 Agio ftatt, der aber bei einer 
in dieſer Weiſe fortgehenden Betheiligung einer bal⸗ 
1 e Steigerung mit Wahrſcheinlichkeit entgegen 


Für die Actien der erſten Ziegelfabriksgeſellſchaft 
wurde in einigen Schlüſſen ein 9010 von fl. 38—40 
n das nach den Vorlagen auch hinlänglich 
gerechtfertigt erscheint. 

Fremde Valuten hielten ſich während der ganzen 
Woche ſehr ſteif und find nahezu um 1pCt. geſtiegen. 
Platzſpeculation liegt hierfür am wenigſten zu Grunde, 
wie dies ſattſam aus den Terminscourſen hervorgeht. 
Termins⸗London (auf 3 Monat) ift bis auf 10 kr. 
über Caſſacours zurückgegangen, und Napoleons, 
welche per eh öfters Deports bedingen, waren 
mit 1—2 pCt. Zins auf längere Zeit zu reportiren. 
Die Unification der Staatsſchuld, welche ausländiſche 
Conſignationen und damit auch Remboursbedarf here 
vorruft, findet keinen Gegenſatz in dem Produeten⸗ 
Export, welcher ſtockend bleibt. 

(Wiener Geſchäftsbericht.) 

Peſth, 23. Januar. (Schafwolle.) In dieſer 
Woche hatten wir blos einen Umſatz von cirea 
600 Ctr. und zwar etwas über 500 Gtr. Bacjer 
Einſchuren zu 63—64 fl. und eine Partie Baranyaer 
Zweiſchur, welche für ärariſchen Bedarf aus dem 
Markte genommen wurde; contrahirt wurden: Die 
Graf Edm Zichy'ſche ca. 400 Ctr. zu 140 fl. und 
die K ar che 150 Ctr. von Oereg⸗Lot zu 
138 fl. für fraszöftihe Rechnung, dann die von 
Bezersdy ca. 120 Ctr. zu 150 fl. und Baron Görliczy 
ca. 120 Ctr. zu 70 fl. und 1 Ducaten fürs Inland. 


5 26. Januar. Garne, Notirungen 


per e$ 

zor Water (Clayton) à N 151 

30r Mule, gute Mittel-Qualität u 

30r Water, beſtes Geſpinnſt 15% d- 

40r Mayoll RN ` x x 14d-» 

40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 15% d0. 

60r Mule, für Indien und China paſſend 16d. 

Stoffe, Notirungen per Stück: 

8¼ Pfd. Shirting, prima Calvert 129d. 

o. gewöhnliche gute Makes. 117d. 


d E 
34 1 7 ½ printing Cloth 9 Pfd. 2— 
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Bei ſehr beſchränktem Umſatz ſehr ruhig. 


Vieh ⸗ Berichte. 

Berlin, 25. Januar. Heute wurden auf hieſigem 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 

An Nindvieh 1444 Stück. Die Zutriften waren 
minder ſtark, es wurden bedeutende Ankäufe nach 
den Rheinlanden gemacht, wodurch ſich die prere 
für befte Qualität auf 17 Ze, mittel 13—15 , 
ordinäre 9—12 % ye 100 8, Fleiſchgewicht ergaben. 

An Schweinen 2922 Stück. Die Kaufluſt war 
bei ſchwächeren Zutriften nicht rege genug, um mehr 
als mittelmäßige Durchſchnittspreiſe zu erzielen, beſte 
feine Kernwaare wurde mit 17 auch 18 pr. 100 
6“. Fleiſchgewicht bezahlt. 

An Schafvieh 2999 Stück. Durch einige Export⸗ 
eſchäfte wurde der Handel mit beſter Qualität etwas 
elebter und wurden 40 —45 6. Fleiſchgewicht mit 7 

—8 bezahlt, Mittelwaare konnte ſelbſt zu ge: 
drückten Preiſen nicht geräumt werden. 

An Kälbern 878 Stück, welche zu gedrückteren 
Preiſen ausverkauft wurden. 

Köln, 25. Januar. (Vieh.) Am heutigen Vieh⸗ 
markte waren 159 Ochſen und 212 Kühe, zuſammen 
371. Stück zugetrieben; 12 5 ſtellten ſich auf 15— 
16 Thlr. für kleines Vieh, auf 18—19 Thlr. für beſtes 
Vieh pr. 100 Pfd. — Friſche Ochſenhäute 4—41, 
Sgr., do. Kuhhäute 3—3½ Sgr. pr. Pfd. — Fett 
8—31; Sgr. pr. Por 
f antfurt, 25. Januar. (Vieh markt.) Der heu 
tige Viehmarkt war gleich dem vorigen befahren und 
wurden diejelben Klagen laut. Nach England wur⸗ 
den die beſten Ochſen zu hohen Preiſen gehandelt 
and) re ee 80 05 gekauft. Zugetrieben 

ar 3 „ e und Ri A 
en 85 8 en ! Rinder, 150 Käl 
ie (Preiſe ftelten ſich für Ochſen 1. Qualität 

32 JENE. C., 2. Qual. 31 Æ Kl 
Rinder 1. Qual. 30 & pr. & 1 W 
pr. % Kälber 1. Qual. 28 % pr. 
1. Qual. 27 JE pr. an, 2. Qualität 24 2 pr. E. 


ng. 


Sorten übe 


Wiener Courſe errſchte 


Der Hammelhandel ebenfalls ſtill, weil nur auf 
den hieſigen Conſum angewieſen. Marktbeſtand 920 
Stück, wovon 78 unverkäuft blieben. 

Wien, 25. Januar. (Schlachtvieh markt.) 
Der Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte 
betrug 417 ungariſche, 1053 gäliziſche und 838 inlän⸗ 
diſche Ochſen. Davon wurden von Wiener un 
1521, von Landfleiſchern 634 und außer dem Markte 
31 Stück angekauft; unverkauft gingen auf's Land 
122 Stück. Das Schätzungs ewicht war per Stück 
450—680 Pfund. Der Ankänfspreis ſtellte fth per 
Stück mit 126 fl. — kr. bis 200 fl. — kr. und per 
Centner 28 fl. 50 kr. bis 30 fl. — kr. heraus. 


Peth, 23. Januar. (Borſtenviehmarkt.) 
Zufuhr von 42 Waggons, meiſtens ungariſch, 80 St. 
r 1 berechnet, 2100 Stück; verkauft für 

erlin 680 Stück ſchwerſter Qualität zu 28—29 kr. 
pi Pfd., 85—90 Pfd. für's Leben pr. Paar Von 

üheren Abſchlüſſen, 460 Stück für Berlin eingela- 
den; für Wien 48 Waggons 2400 Stück zu 27—28 
kr. 80—85 Pfd. für's Leben pr. Paar, für ann der 
420 Stück 27—28 fr, 80—85 Pfd. für's Leben; für 
Steinbrucher Abſtecher 320 Skück zu 26½—28 fr., 
Geſchäft ſehr lebhaft. 


er 3 27. en 85 
— Laue tterung. — Dana 
ueberfähren.) Das Oderwaſſer wächſt zuiehends. 
Das hat ſeinen Grund darin, daß das Brodeis in 
Folge der lauen Witterung unterhalb der Eisdecke 
ſchmilzt und die Waſſermaſſe erhöht. — Der Ober: 
i eute 
aa a a ift feit geftern bedeutend gefallen, 
der Thermometer ſteht auf O. — Regenwetter ſteht be- 
vor. — Da das Waſſer overhalb bis Ohlau um 3 Fuß 
höhere Fläche hat, als abwärts nach bier, wäre es höchn 
empfehlen: und wünſchenswerth, die Brücken, Holz: 
theke, Eisböcke ringsum rechtzeitig vom Eiſe zu be⸗ 
eien, damit Gefahren vermieden werden. Bei rapi- 
em Waſſerfluſſe, der vorausſichtlich bald eintreten wird, 
in dieſe Arbeit nicht meir möglich. — Die Eisarbeiten 
md in Folge der Näſſe eingeftellt word n. — Geſtern 
wurde auf der Eisbahn (Taſchenſtraße) ein großes 
Milttair⸗Concert veranſtaltet. — Die Ueberfähren ſo⸗ 
wohl am Nikolaithor, wie am Oderthor, ſind bis jetzt 
ununterbrochen geblieben. 


Breslau, 27. Januar. (Pro dueten⸗Markt.) 
Am heutigen Markte blieb der Geſchäftsverkehr bei 
Kar mittelmäßiger Zufuhr beſchränkt, Preiſe haben 

ch daher gut behauptet. 

„Weizen leicht verkäuflich, wir notiren er 8463. 
weißer 76—81—85 %, gelber, harte Waare 73—78 
Hr, milde 76—82 Jr, feinſter über Notiz bez. 

Roggen gute Kaufluſt, beſonders en Qua: 
litäten, wir notiren r 8484. 61—65 Hr f! 

Gerſte nur in feinen Qualitäten verkäuflich, 
geringe vernachläſſigt, wir notiren per 74 g, 53—62 
He, feinſte Sorten über Notiz bez. 

EAA ſchwach behauptet, r 50 (. galiziſcher 
begabt „ſchleſiſcher 37—40 Hr, feinſter über Notiz 
ezahlt. 


ülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
argh 68—72 Sr, Fut Erbf ai 58—64 i 


utter: . 
Jer 40. — Wicken ſchwach beachtet, yr 90 CJ. 56 
—60 RAR — Bohnen in geringer ee Waare 
ohne Beachtung, er 90 4 65—75 55 chleſ. 80—85 
— Linſen kleine 72—85 Lupinen 
omg beachtet, 7er 9088. 50—53 % — Buchweizen 
Jæ 70 C. offerirt, 50—54 Hr, Kukuruz (Mais) 
offerirt, 62—64 n ye 100 Æ — Roher Hirſe 
nom., 56—60 Hr Ye 84 6. 
Kleeſamen, rother zu nachſtehenden 
Preiſen leicht verkäuflich, wir nottren 10—12—14% 
K, feinſte Sorten über Notiz bez., weißer 
ſehr ſchwach augerährh, 121, —16—19— 213), , feinſte 
r Notiz bez. — Schwediſch er Klee 
amen 18—22 % Ya 
eachtet 6 —7½ Thlr. 3 à 
eljaaten in fefter Haltung, wir notiren Winter: 
Raps 178—184—195 Hr, Winter⸗Rübſen 174—184 
e 150 6g. Br., feinſte Sorten über Notiz bez., 
ommer⸗Rübſen 168—170—172 n — Leindotter 
Sr x 
chlag lein in feſter Haltung, wir notiren r 150 
* Br. ug, feinfter über Notiz bez. — Hanf 
Demen preishaltend, Mr 50 4 05—58 Hr 
kuchen 3295 gefragt, 63—65 Apr der Gin — Lein⸗ 


K . 
E % , n Mee. m der kin a 150 C. Br. 


Breslau, 27. Jan. F guf höhere 
eute günftige Stimmung, 

up fania Namhafte umſdtze Akmis ales . 
öfter “renit, Pombimos eren Courſen ftatt. Nur 
unverändert. und die fremden Anleihen 


Januar. G a ch fich a fer. 


Ei: — Thymothee mehr 


Mittag 14° 2", der Unterpegel 1' 5", | R 


ein vom 1. 


Breslau, 27. Januar. . Producten: 
Börſenbericht.] Kleejaat rothe matt, ordin. 
9—10%,, mittel 12—13, fein 1311—14, hochfein 
15—15½. Kleeſaat weiße ruhig, ordinär 11— 
20½5 PR 15—16½, fein 18—19, hochfein 

5721 ½. = 

Roggen (yer 2000 6) Si tslos, r Januar 
50%, Br., Jan.⸗Febr. 49% Gd. Februar⸗März und 
Maͤrz⸗April 49%, Br., April⸗Mai 49%, Br. u. Gd, 
Mai⸗Juni 50%, Br. 

Weizen yr Januar 63 Br. 

Gerſte ir Januar 53 Br. i 

afer r Januar 50%, Br., April⸗Mai 51 Gd. 
aps anuar 91 Br. 

Rüb öl ſchwach behauptet, loco 9%, Br., der 
Januar, Januar-Februar u. Februar⸗März 9¼ Br., 
März April 9%, Br., April⸗Mai 9%, Br. Mai-Juni 
9% 1 Br., Sept. Oectbr. 9½ bez. u. Gd., ½ Br. 

Spiritus matter, loco 14½ Br., 14 ¼ Gd., 
ze Januar u. Jan.⸗Febr. 14%, bez. u. Gd., Februar: 
Mär . bez. u. Gd., April⸗Mai 14% Br. 


Zink feſt. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 27. Jannar 1869. 


und 


5 feme mittle ordn Waare. 

Weizen, weißer. . 82—84 80 72—76 r 
do. gelber . 73-00 76 7175 1X 
oggen . 63—64 62 61 - Q 
Gerste . 60—61 58 55—57 (ð 
Hafer . 88—40 37 35—36 : E 
Erbſen . 68—72 64 58—62 : JE 

Ra 194 184 174 Hr 


ee e 
len Winterfrucht . 184 180 170 Ér 
Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 Sr 

eee e 

Waſſerſtand. 
Breslau, 27. Januar. Oberpegel: 14 F. 2 3. 
Unterpegel: 1 F. 5 3. 


— Ueberſicht über die Weizen⸗ und Roggenpreiſe 
auf den Haupt⸗Getreide⸗Märkten der Monarchie. Um 
die Vergleichung zu erleichtern, ſind die in den Bör⸗ 
ſenberichten notirten Preiſe, der Berliner Uſance ent- 
ſprechend, auf 2100 Pfund Weizen und 2000 Pfund 
Roggen (loco und ohne Säcke) in Thlr. berechnet. 


Weizen: 9. Januar. 16. Januar. 23. Januar. 
Königsberg. 70—81 66—79 68775 
Danzig 683, —76%/, 66—76 683/,—76 

ofen à 58—69*) 57—68*) 621/,—68*) 

tettin . 61¼½—71¼½ 62¼—71¼ 69½—71 
Berlin 65—74 65—74 65—74 
Breslau 60—70%  58%—70 5813—69 
Magdeburg 65¾—68 64 ½—66¾ 621/66 
En . 3/14 TI TUN a 717% —73½ 

Roggen: 9. Januar. 16. Januar 23. Januar. 
Königsberg. 53—55 52—55 52 —53¼ 
Danzig 50—52 50¾ —51¼¼ 50—52 

ofen 46½—51“) 47—51") 48—52 
Stettin 52—521, 51-52 52 ½ 
Berlin 53—54 52¼—53½ 58—54 
Breslau 49 ¼—58 50 4852 
Magdeburg. 52—55 53—55 52—55 
Cm. . 55—56¾ 57½ 55—56¼ 

) Nach dem Wochenbericht. (Staats⸗Anz. 


... rß5—ß57— 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 


Wien, 27. Jan., Morgens. Die ekee mel: 
det aus Athen (telegraphiſch über Conſtantinopel), 
es ſei eine verſöhnliche Antwort Griechenlands auf 
die Collectivnote der Conferenz, aber auch eine 
Miniſterkriſe in ſicherer Musthi. 


Paris, 26. Jan., Abends. In der Legislative 
wurde über die Interpellation, betreffend die Vor⸗ 
ange auf der Inſel Reunion, nach einer ausführ⸗ 
ichen Darlegung des Marineminiſters, die einfache 
Tagesordnung mit 195 gegen 22 Stimmen ange: 
nommen. ' 


London, 26. Jan, Vorm. Die „Times“ enthält 
eine Correſpondenz ans Berlin, worin mitgetheilt 
wird, Oeſterreich und die Türkei hätten auf der 
Conferenz den Antrag geſtellt, die Mächte ſollten 
erklären, fte würden bei künftigen Streitigkeiten 
zwiſchen der Türkei und Griechenland m neutral 
verhalten; doch fei dieſer Antrag abgelehnt worden. 


Florenz, 26. Jan. Abends. Die Deputirten⸗ 
kammer hat über die Interpellation in Sachen der 
Mahlſteuer die von Ricaſoli 1 7 einfache 
Tagesordnung mit 207 gegen 157 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Madrid, 26. Jan. Die Gazeta” veröffentlicht 
anuar datirtes Decret, wonach die Re⸗ 
Be von den Archiven, Bibliotheken und Kunſt⸗ 
ammlungen der Kathedralen, Kirchen und Klöſter, 
deren Vermögen als Nationaleigenthum betrachtet 
werden ſoll, Beſitz ergreift. 


ee 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 27. Jan. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2% U- 


i Cours v. 26 Januar: 
Weizen r Januar ... — Ja 


April⸗Mai . 65 645 
Roggen er Januar 58% 97 
April⸗Mai . 51 1% 
ai⸗Jun i. 5177 2 
Rüböl yer Januar Mag 9 7 
. April⸗ Mai 9% 9 9 . 
Spirituseer Januar 15% 15% 
April-Mai.. 15% 15% 
aimi . . 15% 15 
onds u. Actien. 
are 112 112 
ilhelms bahn 114% 114% 
Oberſchleſ. Litt. A. 177% 177% 
Rechte Oderufer⸗Bahn 89 88% 
eſterr. Credit 109% 08% 
Dale a an 54% 54% 
Amerikaner. 80% 0 
Die Schluß⸗ alle von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. \ 
Stettin, 27. Januar. Cours v. 
58 Matt. 26. Jan. 
Pe Januar . 70 70 
eee T E, 7270 
. . 1 
Roggen. Still. a 
Se imitat 5 52 52% 
1 2.52 52% 52 k 
Piai: Juni . 52% 52% 
Rü bd l. Matt. 975 
anne!!! e A 9, y 
April:Mat | ... 9% 9% | 
Septbr.⸗Oetober 10 10 90 
Spiritus. Matt. i 
7 Januar 15 15 x 
granone 5 1 15% 
pril⸗Mai 15% 15% 
Wien, 27. Januar. (Vorbörſe) Cours v. $ 
Lebhaft. 7 26. Jan. 
5A Metalliques. . —, — — — N 
National⸗Anlehen . —,. — =, — Mi 
1860er ak. 93, 80 93, 60 10 
1864er Looſe 115, 114, 60 
Credit⸗Actien 260, 20 260, 20 
Nordbahn —. — 223, 50 
Salter men ee j 
eine Weſtbahnn — — ST 858 ? 
St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. . 818, 40 318, 20 15 
Lombardiſche Eiſenbahn . 227, 10 227, 20 Bir 
Londe n. —. — 757 
Hen ee — — Ye 
amburg . . re e RAET 
Caſſenſcheine . INTE x 
Napoleonsd'oer . . 9, 66% 9, 66 N 
Ungarihde&tdt . . . —, = un ad N 
Bank⸗Actien ee — — 
Nordweert . a MM ben 71 


Wien, 26. Januar, Abends. Flau. [Abend⸗ 
Börſe.] Credit⸗Actien 258, 60. Sa 317,60, 
1860er Looſe 93, 60. 1864er Looſe 114, 80. Bank 
Actien —, —. Nordbahn 220, 25. Böhmiſche Weft 
Galizier 218, 50. Lombarden 225, 80. 

9, 67. Steuerfreie Anleihe —, —. 
Anglo-Auftrian —, —. Ung. Credit- 


ahn —, —. 
Napoleonsd'or 
Rente —, —. 
Metien —, —. 


poje 111%, 
National⸗Anleihe —, 1 = 


2191/4, 1860er e 78% 1864er 
2 Loofi Anleihe r 
Unentjchieden. 2 te N 


P. 


Bremen, 26. Jan. Petroleum, Standard white, 
loco 7½¼ . Ruhig. 9 l 

Weth, 26. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
angenehmer. Banater Weizen 836% 3, 85, 3444. 4, 00, 
85806. 4, 30, 868“. 4, 50, STE 4, 65, 8888. 4, 75. 
Roggen bei mangelnder Zufuhr 2, 90 a 3, 00 für 
80 &. gewogen. Gerſte fet 2, 45 a 2, 70. Hafer 
feft, 1, 85 a 1, 90 für 50 &, gewogen. 

Paris, 26. Jan., Nachm. 3 Uhr. Matt und 
unbelebt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93% 


gemeldet. (Schluß ⸗Courſe.) Cours v. 25. 
3 Rt. 70, 37-70, 25-70, 30 70, 42½ 
Ital. 5% Rente . 54, 60 54, 70. 
Oeſt. St.⸗Eiſenb. Act. 656, 25 661, 25. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . . 288, 75 275, 00. 
Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 466, 25 Baiſſe. 472, 50. 

do. Prioritäten . 230, 62 232, 00. 
Tabaksobligationen 421, 00 420, 00. 
Mobilier Espagnol ene 295, 00 
6 Verein. Staaten⸗Anleihe | 

pr. 1882 (ungeſt.) 85¼½. 85¼. 


Paris, 26. Januar, Nachm. Rüböl 7er Januar 
79, 50, r Febr. April 79, 75, Yer Mai⸗Auguſt 82, 50 
Baiſſe. Mehl ye Januar 58, 50, 7er März⸗April 
59, 75, Jæ März⸗Juni 60, 75 Baiſſe. Spiritus u 
Januar 70, 50. — Froſt. 

Paris, 26. Jan. Abds. [Productenhericht. 
Rühl ye Januar 78, e Febr.⸗April 78, 25 Baiſſe, 
Yr Mai-Auzuft 82, 50. Mehl zr Jan. 58, 25, Jr 
März⸗April 59, 25, März⸗Juni 60, 50 matt ange: 
boten. Spiritus unverändert. 


London, 26. Jan., Nachm. 4 Uhr. Cours v. 25. 
„ 935 


Conſols 16 16 
lproc. Spanier 30%½1 | 31% 
Ital. 5proc. Rente 53½%¼ 54 

Tombarden 18% 18% 
Mexicaner 15%, | 151% 
5proc. Ruſſen de 1822. 38%, 88 ½ 
5proc. Ruſſen de 1862 . 861/4 86 / 
Ser 60 / 60¼ 
Türkiſche Anleihe de 1865. 8816 38¼ 
Sprocent. rum. Anleihe . - - - 81% 81 

6% Verein. St.:Anleihe pr. 1882. 75% 75/6 

Wechſelnotfrungen: Berlin 6, 26%. Hamburg 


3 Monat 13 Mk. 10 à 10% Sch. Frankfurt 119% 
Wien 12 Fl. 25 Kr. Petersburg 32. 

London, 26. Jan., Nachmitt. Zucker ruhiger. 
Zinn, Banca 114½, Petroleum 213/4. 


Liverpool, 26. Jan., Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. 
Tagesimport 10,228 Ball. Matt, ſchleppendes Ge⸗ 
ſchäft, vielleicht / williger. 

Liverpool, 26. Jan. Nachm. Getreidemarkt 
Weizen ſchleppend. Mais ſtetig. In Mehl nur 
Detailgeſchäft. 

Hull, 26. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
1-258. höher, in fremdem ziemliches Geſchäft. Saat: 
Hafer 1 8. höher. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausge vers. Druck von Leo 


kaniſche 11½, fair Dhollerah 9½; middling fair 
Dhollerah 9¼, good middling Dhollerah 8, fair 
Bengal 7%, New fair Oomra Ila ſchwimmende 
Orleans 11½. 

Liverpool, 26. Jan., Nachmitt. (Schlußbericht. 
Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, a, 
lation und Erport 1000 Ballen, Tendenz ſehr ruhig. 
Middling Orleans 118, middling Amerikaniſche 
114e, fair Dhollerah 9, fair Bengal T/s. 

Newyork, 26. Januar, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 


| Petersburg, 26. Jan. Nachm. 5 Uhr. [Pro⸗ 
ductenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 52, der guft 
51. Roggen er Mai 9. Hafer ye Mai 5¼. Hanf 
loco 38. Hanföl loco 3, 50, r Juni 3, 70. 


NMuſſiſche Declarationen 


ſind zu haben 
im Buchdruckerei⸗Comptoir, Herrenſtraße 30. 


Courſe.) Cours v. 25. er Ein junger Mann, -Fg 
Wechſel auf London in Gold . 109%. | 109%. der mit Buchführung vertraut ift und im Getreide 
Gold Age 30% 8. Geſchäft bisher gearbeitet hat, ſucht per 1. April 
1862er Bonè a 113%. 113%. Engagement. Gef. Offerten u. X. Y. 100 poſte reſt. 
1885er Bonds . 110%. 110 ½. N 
1904er ens 108%. 168% Ein Lehrling. 
Illinoi 4. ; 44115 
Criebahn 385% 38% chriſtlicher Confeſſton, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
Baumwolle 28½. 28 ½. fut verſehen, wird für ein hiefiges Bankhaus ge- 
F. er in 68 7 Se ern Anmeldungen u. Chiffre 
„ bunden din) aufger, na x: 5. 60 in den Briefk. d. Big. 89. 
D. GBYTES et 31%. 2 3 
ee e „ Neue Antonienſtraße Nr. 5, 
eſiſches ink. — Ye m Thurmbofe. fint Remiſen zu vermiet f f 
Renel e bolsi beim eee 


———Tponnements-Einladung g 


auf die 


Zeitschrift des königl. preuss. statistischen Bureaus. 
Redigirt von dessen Director Dr. Engel. 


Verlag des königl. preuss, statistischen Bureaus in Berlin, 


Gegründet 1860, beginnt diese Zeitschrift im Januar 1869 den neunten J 
Inhalt, ledizlich aus Originalarbeiten bestehend und aus den zuverlässig ten Quellen — sa: 
breitet sich, positiv und vergleichend, über sämmtliche Gebiete des Staatslebens Preussens und 
bez. des Norddeutschen Bundes. Die Rubrik „Bibliographie“ giebt Auskunft über die 
der Bibliothek des königl. statistischen Bureaus einverleibten Bücher und ist, namentlich auch wegen 
des Nachweises sehr vieler amtlicher, gar nicht in den Buchhandel gelangender in- und ausländischer 
Publicationen, eine der vollständigsten ihrer Art. In den „Iiterarisehen Besprechungen“ 
finden die bedeutendsten Erscheinungen der sachverwandten Literatur eingehende Würdigun = 

Jährlich erscheinen 12 Monatsnummern von zusammen 50 Bogen Royal-Quart in rc von 
Zwei Thaler fünfzehn Silbergrosehen. Hierfür ist der Jahrgang 1869 (einzelne Nummern 
werden nicht abgegeben) durch jede deutsche Postanstalt und Buchhandlung zu beziehen 


e K. K. ver üd⸗ | 
l Sit ae Bram, 


undmachung. 


m 1960 ae 5 1. Februar 1869 fällige Coupon der 5% Silber⸗Prioritäts⸗Anleihe 


1. M 
den Herren Lalpziger & Richter in Breslau, 


mit fünf Thaler Vereinsmünze vom Verfalltag ab eingelöft. 
Wien, den 20. Januar 1869. i Der Verwaltungsrath. 


Breslauer Börse vom 27. Januar 1869. 


N 


RULES 


(67) 


(Sch u 26. Januar, W : 8 Fisenbahr-8t IH 
uß⸗Courſe. ours v. 22. indi Fonds- ; A isenbahn-Stamm-Actien. E 
Wechſei auf London 3 M. 3274-824. | 3218s Feen eee Bresl.-Schw.-Freib. 4 | 111% ba. 
dto. anf gamona 3 M. 296-29 /. 293/4. Gold und Papiergeld. Neisse-Brieger BR | — 
dio. auf Amſterdam 3 M. . 164. 164. Preuss. Anl. v. 1859 |5 103 B Niederschl.-Märk. 4 en 
dio. auf Paris 3 M.. 344 à 343. | 348%. 40, do.. 494, B. Oberschl. Lt. A u. C 3 17778 bz. 
186er prinio ingeine’ RET A eee 61 82 8. Roco Oder Ufer. B. 5 88 60 be. 
1866er Prämien ⸗Anleſhe 137¼. 137 ½¼. Prämien - Anl 855 3} 120% B R. Oderufer-B.St.-Pr. 5 | 95—% bz. u. B. etw. 95 ½ bz. 
Impertas s —. —. Bresl Stadt-Oblig. 4 | — * Cosel- Oderberg. . 4 | 1144—15 bz. u. B. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn 120½. 120½½ 0 er 44 94% B do. g. riot, 4 — 
Liverpool, 26. Januar, Mittags. Baumwolle: Pos. Pfandbr., alte 4 | — i 95 m 
810000 Ballen Umfag. - Ruhig. Preiſe wenig ver-| do. do, neue 4 | 84% B. Fee en eee Fona. 
ändert. — Middling Orleans 11 middling Ameri: Schl. Pfandbriefe à BE 6 80 B 8. 
——— — ————H— ET EEE 1000 DU 33 797 —7 bz. Itali ische Akeke 5 545 tiy 
Berlin, 86 Januar, Prämien-Schlüsse, | do. 1 55 H 89% B. Poln. Pfandbriefe x 4 ie 
z do, Rust,-Pfandbr. — l $ FR i 
Vorprämien. Ult. Febr, | Ult, März. do, Pfandbr. Lt. C. 4 89% bz. . a 4 56% ba. u. G. 
Bergisch-Märkische . . !131/1% B 132% B do. do. Lt. B. 4 — n 
Berlin-Görlitzer 7/14 bz a 78% B do, do. do, 3 er E EE D E 
Oöln-Mindener . 110% B 111914417 B Schies. Rentenbriefe 4 | 89%, B. a HN Wire 
Cosel-Oderberger . 117¼/1½ bB 118% B Posener do. 4 87 8. Baieri ki Anl ih 5 — 
Maing-Ludwigshafener 3572 3 135½%% B Schl. Pr.-Hultsk.-O. 4 — Teheran 8 
ecklenburger. — — 8 — AR Tg 
Oberschlesische 179% bz 180% B Bresl,-Schw..Fr. Pr. 4 82 B. ee S AA S 
Rheinische 115½½/ ½ B 11% B do. do. 43 874 —87 bz, u. G Minerva 5 457, —45 bz. u, G 
Rumänische Eisenb.-Obl.— — 5 do. do G. Ri 86½ bz. u. B Schles. Feuer-Vers. 4 — s 
ee Ult. Januar, | Ult, Febr. |Oberschl. Priorität. 3 75%, bz. Schl. Zinkh,-Actien — 
Oesterr. Credit-Actien . |111%/8 bz |113/4 bz do. do,. 4 83% G do. do. St.-Pr. 44 — 
Lombarden. 1129/3 bz 130% bz do. Lit. F. 4 — Schlesische Bank . 4 117 G 
Franzosen . 181½/ bz 183% bz do. Lit. G. . 4 88% B. Oesterr, Crédit- 5 100—70 u 
Oesterr. 1860er Loose . 79/1 ½ bz 79½%½ bz Märk.-Posener do. De Wechsel. Cuo 
e We 55½% bz 5577/1 ¼ bz Neisse-Brirgen 350 i — Amsterdam . k. S. 142% bz k 
Wee r ar Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do, 2 M. 141% B. 
1 . 
AE dho Ae W + 180/a//a bz 80% [P/s bz do. do. 4 — Hamburg k. S. 151 be, i 
! Tr do. Stamm 5 — do, 2 M. 150% B 
Rückprämien. Ult, Febr. | Ult. März. ae, ER London Ne 
Bergisch- ärkische . . 128½% B 128/1½ B — S 3 M. 6.23% bz 
Cöln- Mindener . I/ B 116½%%j½ B PDucaten 97 B. EEE 2 M. 80% B. 
Oberschlesische 176% B 175/½½% & Lonisd or 113 B. Wien ö. W.. k. S. 84 @ 
Rheinische. 113% 0 113/1 6 Huss. Bank-Billets „| | 83% bz. u. G. do, 2 M. 83% bz, u. G 
Lombar den. — — — Oesterr. Währung .| | 84% — ba. u. B. Warschau 90 8 K 8 T. — Hierzu eine Beilage 


i 
i 
i 


Beilage zu Nr. 22 des Breslauer Handelsblatts. 
Mittwoch, den 27. Januar 1869. 


Königl. priv. ungarische Ostbahn. 


Subscriptions-Eröffnung 
150.067 Actien 


königl. priv. ungarischen Ostbahn. 


Die gesammte Bahn hat eine Ausdehnung von 80%, deutschen Meilen und besteht aus folgenden Strecken: 
„aus der Hauptlinie von Grosswardein über Klausenburg, Tövis, Schässburg bis Kronstadt; 


aus der von der Hauptlinie bei Gerend abzweigenden Mlugelbahn bis Maros-Väsärhely; 
. aus der Flügelbahn von Kis-Kapıs bis Hermannstadt und 
. aus der Flügelbahn von Tövis bis Carlsburg. 


Die ungarische Ostbahn bildet einen Theil der directen Linie von W 
südöstlichen Theil Ungarns, einschliesslich Siebenbürgens, berührt die fruchtbaren und bevölkerten Gegenden dieser Länder und 
fast alle industriellen Plätze derselben, zweigt nach Maros-Ujvar, dem Mittelpunkte bedeutender Salzlager ab und verbindet die 
vom Gesichtspunkte der Agricultur, des Handels und der Industrie wichtigsten Thäler der erwähnten Länder mit einander, 

Unter den von dieser Bahn berührten Städten sind namentlich hervorzuheben: Grosswardein, Klausenburg, 
Tövis, Maros-Väsärhely, Carlsburg, Hermannstadt, Schässburg und Kronstadt. 

Die Linie dieser Bahn wird die kürzeste Verbindung zwischen Wien und Pes 
dem Hafen von Galatz, dem schwarzen Meere und dem Oriente anderseits herstellen. 


Durch die ungarische Ostbahn wird nach dem Baue der ebenfalls concessionirten Linie von Galatz an die Grenze 
Siebenbürgens jener Schienenweg completirt sein, welcher das schwarze Meer mit dem adriatischen Meere verbindet. 


Ausser dem Localverkehre werden daher die internationalen Versendungen selbst aus weiter Ferne den neuen Weg 


S SE) 


ien nach dem Oriente, durchschneidet den ganzen 


th einerseits und den Donaufürstenthümern, 


benützen. 


Durch diese dargestellten Verhältnisse, in Verbindung mit den 


von der königl. ungarischen Regierung gewährten be- 
sonderen Begünstigungen, erscheint die Prosperität dieser Bahn gesichert. 


Die Dauer der Concession ist auf 90 Jahre, vom Tage der Inbetriebsetzung der ganzen Bahn gerechnet, festgesetzt. 
Letztere ist bezüglich des Baues in folgende Sectionen eingetheilt: 


1. Grosswardein, Klausenburg, zu eröffnen Ende December 1869. 
5 Tore u ie diese beiden Sectionen müssen am 1. September 1870 eröffnet werden, 
4. Kapus-Hermannstadt, zu eröffnen am 1. November 1871. 


5. Klausenburg, Boos, Gerend |  , i 
6. Schässburg, Kronstadt die beiden letzten Strecken müssen am 1. October 1872 eröffnet sein. 


Die königl. ungarische Regierung garantirt für das ganze Bahnnetz einen Nettoertrag von jährlichen 46.750 fl. öst 
Wahrung in Silber per deutsche Meile und tritt diese Garantie für jede einzelne Strecke sofort nach deren Eröffnung in Kraft. 


Das Gesellschaftscapital ist auf 75,033,750 fl. öst, Währung in Silber oder 187,584,375 Francs festgesetzt und} wird 
durch Ausgabe von 
150,067'/, Actien im Gesammtnominalbetrage von 30,013,500 fl. oder 75,033,750 Franes, 
welehe zur öffentlichen Subscription aufgelegt werden und durch die später zu erfolgende Emission von 
150.067½ Obligationen im Gesammtnominalbetrage von 45,020,250 fl. oder 112,550,625 Francs beschafft. 
Die Actien werden je äuf 200 fl. öst. Währung in Silber ode 


mittelst Verloosung wührend der Concessionsdauer im vollen Nennwerthe in Silber zurückbezahlt. 


Wahrend die Staatsgarantie in Anspruch genommen wird, ist das Unternehmen von jeder Erwerb- und Einkommen- 
steuer befreit. Tritt die Garantie nicht ein, so wird diese Steuer in die Betriebsrechnung eingestellt. 


oupons der Actien sind am 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres zahlbar, durch 10 Jahre von der Eröffnung der 
ganzen Bahn gerechne j i in Wien, Paris, Brüssel, Pesth und an anderen 
Mit Rücksicht auf da 


; t is von der königl. ungarischen Regierung garantirte Reinerträgniss verzinset sich daher eine nach der 
erfolgten T Emissionspreises lib i h 


1 5 erirte Actie der ungarischen Ostbahn mit mehr als 7%, % ͤ in Silber, abgesehen von 
dem Gewinne von 36% an dem Nominalcapital durch die Amortisation al pari. 75 


2 42 5 = à 
Subseriptions-Bedingungen. 
1. Die Subscription findet: 
in Wien bei der Anglo-Oesterreichtschen Bank, 
in Pesth bei der Anglo-Hungarian Bank, 
in Lemberg bei der Filiale der Anglo-Oesterreichischen Bank, 
in Paris bei der Soeiété générale pour favoriser le développement du Commerce et de l'Industrie en France, 
in Brüssel bei den Herren Bischoffsheim und de Hirsch, 
in Amsterdam bei der Banque de Crédit et dépôts des Pays-Bas und den Herren Wertheim & Gomperz, 
in Frankfurt a. M. bel den Herren von Erlanger und Söhne und Herrn August Siebert, 
in Berlin bei den Herren Leipziger & Richter, 


i Breslau bei den Herren Leipziger & Richter, 


in Leipzig bei der Allgemeinen deutschen Gredit-Anstalt, 

in Dresden bei Herrn M. Kaskel, 

in München bei den Herren Robert von Fröhlich & Comp. 

in Augsburg bei den Herren Christian Fröhlich & Söhne, 

in Nürnberg bei den Herren Lödel & Merkel, 

in Stuttgart bei den Herren Dörtenbach & Comp. und bei den Herren Pflaum & Comp. 


am 29. und 30. Januar d. J. 


während der gewöhnlichen Geschäftsstunden statt und wird am 30. Januar d. J. Nachmittags 5 Uhr geschlossen. 

Das Resultat der Zeichnungen wird durch die öffentlichen Blätter kundgemacht und werden bei Ueberzeichnung die 
subseribirten Beiträge möglichst gleichmässig reducirt. 

2. Der Emissionspreis für je eine Actie von 800 fl. ö. W. in siner oder 500 Francs 
heträgt 320 Franes in Gold. 

3. Jeder Subscribent hat bei der Zeichnung auf je eine subscribirte Actie 50 Francs oder eine dieser Einzahlung ent- 
sprechende Caution in Bank- oder Staatsnoten, in Hypothekar-Anweisungen, Cassenscheinen der versehiedenen Geldinstitute oder 
in börsen mässigen Effecten zu 80% des Courswerthes zu erlegen. 

Binnen 8 Tagen nach erfolgter Kundmachung über das Resultat der Subscription sind auf jede repartirte Aetie weitere 
150 Frances einzuzahlen. 

In diese Einzahlung werden jene Mehrbeträge, welche in Folge etwaiger Reduction durch den bei der Subscription 
erfolgten Erlag von 50 Francs per Actie sich ergeben, eingerechnet und der allfällig verbleibende Restbetrag ausgefolgt. Wurde 
bei der Zeichnung anstatt der einzuzahlenden 50 Francs eine Caution hinterlegt, so sind binnen 8 Tagen nach erfolgter Kund- 
machung über das Resultat der Subscription anstatt 150 Frances — zusammen 200 Francs — zuzüglich 6% Zinsen in Silber vom 
1. Februar d. J. auf 50 Francs gegen Rückstellung der Caution einzuzahlen. Die weiteren Einzahlungen im Gesammtbetrage von 
120 Francs per Acti e werden nach Bedarf vom Verwaltungsrathe der Gesellschaft einberufen werden. 

4. Sämmtliche Einzahlungen sind in effectiver tranzösischer Goldmünze oder im Inlande in österreichischer Währung 
(Staats- oder Banknoten) nach dem Vista-Course auf Paris und auf den auswärtigen Plätzen in der betreffenden Landeswährung 
ebenfalls nach dem Vista-Course auf Paris des der Einzahlung vorhergehenden Tages berechnet zu leisten. 

5. Nach erfolgter Einzahlung von 200 Francs per Actie werden den Subseribenten Bezugsscheine ausgefolgt, welche in 
möglichst kurzer Frist an einem später kund zu machenden Termine gegen die von der Actien-Gesellschaft der königl. priv. 
ungarischen Ost-Bahn zu emittirenden Interimsscheine umgetauscht werden. 

6. Die geleisteten Einzahlungen werden bis zur Volleinzahlung mit 6% in effectivem Silber vom 1. Februar d. J. an 
verzinset. Vom Tage der Volleinzahlung tritt die 5% ige Verzinsung in effectivem Silber auf das Nominale von 200 Gulden öst. 
Währ. in Silber (das ist mit 10 fl. ost. Währ. in Silber per Actie) ein. 

7. Für Einzahlungen, welche nach den festgesetzten Terminen geleistet werden, sind 6% Verzugszinsen in Silber zu 
entrichten. Sollte eine Einzahlung binnen 14 Tagen nach dem Einzahlungstermine nicht geleistet sein, so können die betreffenden 
Stücke für Rechnung und Gefahr des Besitzers der bezüglichen Bezugsscheine oder Interimsscheine börsenmässig verkauft werden 

8. Sammtliche Einzahlungen können nur bei derjenigen Zeichnungsstelle geleistet werden, bei welcher die Subscription 


erfolgt ist. 
Blanquette zur Subscription können bei den bezeichneten Subseriptionsstellen in Empfang genommen werden. 


WIEN, am 23. Januar 1869. 


Im Namen der Concessionaire der königl. priv. ungarischen Ostbahn. 


6% Anglo- Oesterreichische Bank. 


In Bezug auf obige Bekanntmachung nehmen wir Subseriptionen auf die königl. priv. 
ungarischen Ostbahn-Aclien 
Freitag, den 29. und Sonnabend, den 30. Januar a. o. 


zu den im Prospeete angeführten Bedingungen entgegen. 
Breslau, den 25. Januar 1869. 


Leipziger & Richter, Ring 10 “l. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


— —— 


